
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal
= Journal forestier suisse

Band (Jahr): 21 (1870)

Heft 2

PDF erstellt am: 22.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



— 32 —

Jnsevttte.

An meine verehrliche Gönnerschaft in der Schweiz.
Es gereicht mir zum ganz besondern Vergnügen, seit einiger Zeit

eine sehr bedeutende Zunahme meines Samenabsatzes nach der Schweiz
wahrzunehmen. — Ich weiß zwar recht wohl, daß dieser Umstand zu-
nächst im Znsammenhange steht mit dem erfreulichen Aufschwünge, wel-
chen überhaupt das Forstwesen und die Landwirthschaft seit einer Reihe
von Jahren dort genommen haben; ich glaube mir aber auch schmeicheln

zu dürfen, daß nicht allein das gesteigerte Bedürfniß, sondern auch die
Qualität meiner Waare diese Absatzvermehrung förderte. Dafür zeugen
nur die zahlreichen Aeußerungen vollständigster Zufriedenheit, welche mir
fortwährend auch aus der Schweiz zugehen; sie sollen mich ermuthigen
in meinen Bestrebungen für die Lieferung nur ganz guter Samen, sie

lassen mich aber gleichzeitig auch auf eine weitere, willkommene Vermeh-
rung meiner dortigen verehrlichen Gönnerschaft hoffen. —

Um nun die Verkehrsverhältnisse namentlich auch für kleinere Liefe-
rungen in einer Art und Weise zu erleichtern, welche es mir einerseits
ermöglicht, fortwährend mit den niedrigsten Verkaufspreisen dienen zu
können und welche anderseits den geehrten Abnehmern alle und jede miß-
beliebigen Umständlichkeiten erspart, habe ich die Einrichtung getroffen,
daß mein Verkehr mit der geehrten Abnehmerschaft in der Schweiz durch
Herrn Kreisförster Emil Baidinger in Baden, Kts. Aargau,
vermittelt werde. Herr Valdinger hat meinem Ansuchen in dankens-
werthester Weise entsprochen, was mir um so angenehmer ist, als der-
selbe meine Samen-Gewinnungs- und Zubereitungs-Anstalten aus eige-
ner Anschauung kennt und in dieser Hinsicht jede weitere Auskunft geben
kann. —

Ich ersuche Sie Tit. daher Ihre werthen Aufträge für mich an
Herrn Kreisförster Emil Balding er in Baden adressiren zu
zu wollen und dürfen Sie meiner expedite», besten Bedienung versichert sein.

Hochachtungsvoll und ergebenst
Conrad Appel,

Wald-, Wiesengras- u. Kleesamen-Handlung,
Holzsamen-Kleng-Änsialten, neuester Konstruktion.

Darmstadt im Januar 1L70.

Bitte an die Leser der Zeitschrift für das
schweiz. Forstwesen.

Um wo möglich dieser forstlichen Zeitschrift einen größern Leserkreis
zu verschaffen, richtet? wir ai? die Vcreinsmitglieder wie auch an die

treu gebliebenen Abonnenten die freundliche Bitte, uns Adressen

von Forstbeamten, Waldbesitzern oder Freunden des Forstwesens gegen
billige Entschädigung zu übersenden.

Für die Expedition der Zeitschrift für das schweiz. Forstwesen:
D. Hegner.
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